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Antragstext

Von Zeile 3 bis 4:

Bundesregierung, auch der Grünen Minister*innen, muss die GRÜNE JUGEND ihr

Verhältnis zu ihrer Altparteizur Partei BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN, deren Teilorganisation

wir sind, neu definieren.

Von Zeile 12 bis 15 löschen:

Die Regierungsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen treibt damit einen Spaltkeil zwischen

sich, ihre Partei und ihre Jugendorganisation. Austritte aus Vorstandspositionen der

GRÜNEN JUGEND und verlorene Landtagswahlen sind eine direkte Folge dieser Politik,

in welcher sich der totale Verlust der Werte der 

Von Zeile 22 bis 28:

Teilverantwortung für die Wahlniederlagen im Osten zu übernehmen, wozu wir sie als

GRÜNE JUGEND auffordern. Die GRÜNE JUGEND betrachtet daher aktuell an der

Bundesregierung beteiligte Personen nicht als geeignet, die Partei Bündnis 90/ Die

Grünen aus der Krise zu führen.

Für eine gelungene Wahl ist es essentiell, dass sich die Partei und ihre Spitze nach dem

Rücktritt ihrer Vorsitzenden neu und unabhängig von den Grünen in

Regierungsverantwortung aufstellen können.

Die GRÜNE JUGEND wird die Partei Bündnis 90/Die Grünen speziell nicht bei folgenden

Projekten unterstützen oder die Entscheidungen der Koalition in folgenden Punkten 

verteidigen:

Es wird nur dann ein starkes grünes Ergebnis möglich sein, wenn der neue Grünen-

Bundesvorstand konsequent und deutlich für eine solidarische und klimagerechte Politik
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kämpft und nicht für die Kompromisse der Bundesregierung. Das gilt besonders für Grüne,

die bisher teilweise öffentlich für die Regierung gesprochen haben. Personen, welche sich

nicht in dieser Art und Weise aufstellen, halten wir für Spitzenpositionen in der Grünen

Partei für ungeeignet.

Folgende Entscheidungen der Ampelregierung unter Grüner Beteiligung tragen wir im

besonderen nicht mit:

Von Zeile 34 bis 35 einfügen:

ist, ist abzulehnen. Wir lehnen ebenfalls das populistische Abschieben von Asylsuchenden

in politisch unsichere Herkunftsregionen ab, sowie solche von gut integrierten Menschen .

Für die GRÜNE JUGEND folgt daraus die rigorose Ablehnung von Kürzungen der

Asylbewerberleistungen unter das Existenzminimum wie im “Sicherheitspaket” der Ampel

veranschlagt. Eine Zustimmung wäre eine Schande für dieses Land und ein Affront gegen

die Menschenwürde.

Von Zeile 46 bis 52:

Durch die sektorenübergreifende Prüfung der Emissionsziele werden die

Durch die sektorenübergreifende Prüfung der Emissionsziele werden die notwendigen

radikalen Veränderungen, insbesondere in den Bereichen Bau und Verkehr, verhindert.

Einen Aufschub können wir uns jedoch nicht leisten, denn mit immer weiter

fortschreitender Zeit werden notwendige Maßnahmen und Folgen immer radikaler und

noch weniger mehrheitsfähig. Die Veränderung des Klimaschutzgesetzes ist ein effektiver

Anschlag auf die planetare Gesundheit.notwendigen radikalen Veränderungen,

insbesondere in den Bereichen Bau und

Verkehr, weit aufgeschoben. Das können wir uns nicht leisten, denn

mit fortschreitender Zeit werden notwendige Maßnahmen und Folgen

immer radikaler und noch weniger mehrheitsfähig. Die Veränderung des

Klimaschutzgesetzes ist fatal für die planetare Gesundheit und die Freiheit zukünftiger

Generationen .

Von Zeile 55 bis 57:

und die GRÜNE JUGEND zu Komplizen einer falschen und teilweise 
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menschenfeindlichenabstoßenden Politik machen.

Die Zeit für eine solidarische und ökologische Kursänderung ist jetzt!

Die Zeit für einen konsequent solidarischen und ökologischen Kurs ist jetzt! Europa,

Deutschland und unsere Kommunen haben eine zukunftssichere und progressive Politik

verdient! #linksrutsch

Begründung
Dies ist der mit den ÄA-Stellern abgesprochene neu formulierte Text und ersetzt den

vorherigen Antrag.
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